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Liebe Mitglieder des Fördervereins,  

liebe Freunde und Förderer der Pfarrkirche Sonnberg, 

 

traditionell meldet sich der Förderverein zu den Festtagen und zum Jahreswechsel mit einem 
kurzen Bericht über das zu Ende gehende Jahr, guten Wünschen und natürlich auch mit der 
obligatorischen Bitte um Spenden für unsere Pfarrkirche in Sonnberg.  
 
Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns und sicher war der 10. Juni diesjähriger Höhepunkt in 
Sonnberg, der Tag, an dem unsere restaurierte Kirchenorgel wieder eingeweiht und aus 
diesem Anlass von Generalvikar Monsignore David Henzl und Pfarrer Marcin Želazny in der 
vollbesetzten Pfarrkirche ein Festgottesdienst zelebriert wurde. 

 Ein wahrhaft eindrucksvolles 
und würdiges Ereignis, das allen 
unvergesslich bleiben wird. 
Chor, Orchester und Solisten 
unserer Pfarrgemeinde Trhové 
Sviny, unterstützt von Musikern 
aus Budweis, umrahmten das 
Geschehen musikalisch.  
Rupert Filser an der Orgel, 
begleitet von seinem Sohn 
Wolfgang als Gesangssolist und 
an der Posaune, stellte die 
restaurierte Orgel anschließend 
in allen musikalischen Facetten 
vor. Allen Beteiligten nochmals 
vielen Dank für dieses Erlebnis.  
 
 
 

Ein herzliches Vergelt's Gott sagen wir auch 
den Freunden und Förderern der Pfarrkirche, 
die mit ihren Spenden die Restaurierung der 
Orgel erst ermöglicht haben und ein 
besonderer Dank geht auch an die Gemeinde 
Žar/Sohors, die die Hälfte der Gesamtkosten 
übernommen hat. So wie die Kirche auch 
allenthalben wieder Zuspruch findet, wie 
Kastellan Roman Josefik berichtet: 
Traditionell treffen sich unsere tschechischen 
Mitglieder zu Weihnachten und zum 
Patronatsfest zu einem Gottesdienst oder 
einer Andacht. Zudem gab es in diesem Jahr 
noch zwei Messen, zwei Hochzeiten und ein 
Begräbnis, nachgefragt vor allem aus der 
weiteren Umgebung. Hoffen wir, dass diese 
positive Entwicklung anhält - für uns Freude 
und Genugtuung. 
Ein kurzer Bericht zum ablaufenden Jahr 
2017 (Stand 01.Dezember): Unverändert 
zählen wir 80 Mitglieder. Das Spenden-
aufkommen war in diesem Jahr wieder 
erfreulich. Wir konnten im Frühjahr unsere 
traditionelle Jahresspende in Höhe von 
diesmal 2.500 € an das Bistum Budweis 
überweisen.  



 
2017 haben wir insgesamt 2.590 € an Spenden und Kollekten eingeworben, incl. einer 
Einzelspende in Höhe von 1.000 € für die Orgel. Ein herzliches Vergelt's Gott. 
 
Soweit es künftige Bau- und/oder Restaurierungsaufgaben betrifft, so befinden wir uns jetzt 
in einer Konsolidierungsphase. D. h. für künftige unvermeidliche Reparaturen und Erhal-
tungsmaßnahmen müssen wir vorsorglich einen Grundstock bilden. Aber als vorläufig letztes 
Restaurierungsprojekt nach Glocke und Orgel soll auch das Uhrwerk unserer Turmuhr nach 
über 70 Jahren wieder zu neuem Leben erweckt werden.  Die Uhr (über 100 Jahre alt) hat es 
verdient und könnte gleichzeitig die reichhaltige und wertvolle Ausstattung unserer Kirche 
sinnvoll ergänzen (siehe Anlage).  Zweckgebundene Spenden wären hier hilfreich und 
unserer Gemeinde Žar/Sohors sollten wir auch in diesem Sinne überzeugen können.  
 
Zur Terminplanung 2018: Die wichtigsten Termine stehen schon fest. Unsere Mitglieder,  
werden wir zum 09. Juni 2018 nach Marktoberdorf/Allgäu zur 14. Mitgliederversammlung 
einladen. Freunde und Förderer der Pfarrkirche sind wie immer herzlich willkommen. Die 

Vorbereitungen dazu laufen bereits.  
 
Am vorhergehenden Donnerstag, den 07. 
Juni, werden sich Generalvikar 
Monsignore David Henzl und Mitarbeiter 
der Diözese Budweis mit dem Vorstand 
des Fördervereins zum traditionellen 
Jahresgespräch treffen. Mit dabei sind 
selbstverständlich auch Pfarrer Marcin 
Želazny und unser Kastellan Roman 
Josefik. Erstmalig werden wir auch den 
Nachfolger von Frau Kuřatková im Amt 
des Betreuers der Pfarrkirche treffen - 
Herrn Jíří Weber. Wir hoffen auf eine gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit, so 
wie wir sie über Jahre mit Frau Kuřatková 
pflegen konnten. 
 
 Bitte also den Termin Samstag,  
 09. Juni 2018, in MOD/Marktoberdorf 
vormerken. Satzungsgemäß werden wir 
dazu noch im Frühjahr einladen und über 
das "Rahmenprogramm" informieren.   . 
  
Das war's fürs alte Jahr und mit Zuversicht 
auf ein Neues im nächsten! 
 
 

 

Ihnen allen und Ihren Familien und Angehörigen wünschen wir ein 

gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2018. 

Ernst Wohlschläger               Rupert Filser 
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Nachtrag zum Weihnachtsrundbrief 2017 

 

Liebe Mitglieder des Fördervereins, liebe Freunde und Förderer der Pfarrkirche Sonnberg,  

liebe Landsleute, noch ein Wort in eigener Sache. 

Die Adventszeit  - in diesem Jahr kalendarisch auf gut drei Wochen verkürzt - ist eine besondere 

Zeit: Für gläubige Christen eine (stille) Vorbereitungszeit auf die Ankunft (Adventus) des Herrn, 

die Geburt Jesu Christi. In unserem säkularisierten Alltag, in unserer durch und durch 

kommerzialisierten Spaßgesellschaft, ist der Sinn dieser (Vorbereitungs-) Wochen weitgehend 

verloren und im allgemeinen vorweihnachtlichen  "adventlichen" Trubel untergegangen. Und wir 

alle kennen das Phänomen: In der Adventszeit und davor erstrahlen Straßen, Plätze und Märkte 

im ungeahnten Lichterglanz (des umsatzstärksten Monats)!  Aber dann, pünktlich zum 

Weihnachtsfest spätestens am Heiligen Abend wird abgeschaltet - die Festgemeinde sitzt im 

Dunklen. Sei's drum - der Profit ist eingefahren, der Rest ist Folklore und 'was für's Gemüt!  

Oder? 

Wohlfeile Gesellschaftskritik? In diesem Rundbrief 

zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel mag sie 

erlaubt sein. Denn wir möchten aus diesem Anlass 

und vor diesem Hintergrund daran erinnern, dass 

neben vielen, die besonders unser aller Hilfe in dieser 

Zeit bedürfen, auch zuletzt der Förderverein 

bescheiden um eine Weihnachtsspende für die 

Sonnberger Kirche bittet. 

Unpassend? Vielleicht, aber wann, wenn nicht 

besonders in diesen Tagen der Rückbesinnung und 

frohen Erwartung können und dürfen wir darauf 

hoffen. Denn immer noch gibt es "Baustellen" in der 

Kirche und ist vieles unerledigt.  

Beispielhaft die Sonnberger Turmuhr. Das Werk der 

Turmuhr (Friederich Moravus, Brünn, um 1900) befindet 

sich leider in einem ziemlich desolaten Zustand (siehe 

Abbildung) und  "steht" seit 1945. 

Aber nicht die Zeit! Sie verrinnt und wir werden 

älter oder alt, je nach Empfinden und Temperament 

und trotzdem mit allen Konsequenzen.  

Viele unserer älteren Landsleute, vielleicht die letzten der Erlebnisgeneration, gehen nun langsam 

den letzten Weg und regeln sinnvollerweise vorher alles, was zu regeln ist. Liebe Landsleute, und 

der folgende Hinweis mag erlaubt sein, denkt dabei auch an Eure alte Pfarrkirche in der Heimat, 

die steingewordene Erinnerung, die den Nachfahren bleiben soll und bleiben wird, vielleicht auch 

dank Eurer Hilfe, Eures Vermächtnisses!  

Also -  einfach innehalten und sich fragen: Da war doch noch 'was?! 

 Da war doch noch 'was in Sonnberg?! 

Ernst Wohlschläger und Rupert Filser  
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